
m der Beilagen zu den stenographischen Protokollen des Nationalrates 

Xlll. Gesetzgebungsperiode 

Bericht des Bundesministers für Auswärtige 

Angelegenheiten über die wichtigsten Ergeb­

nisse der :X:XVIIeGenoralvorsammlung der Ver­

einten I'�ation0n 

Im Gogensatz zur �CVI.Goneralvorsammlung der Ver­

einten Nationen, die durch die ÜbertraG"Ullg des chinesi­

schen Sitzes in den Verointen nationen an die Volksre­

publik China und durch die ·�Iahl einüs nouen Goneralse­

kretärs der Vorointon Nationen einon zeitweise dramati­

schen Verlauf genommen hatte, verlief die XXVII. General­

versammlung, die in der Zeit vom lS.September bis 19.De­

zomber 1972 in N01;'! York stattfand, ruhig und ohna beson­

dere Höhepunkte. 

Die grossen weltpolitischen Auseinandersetzungen 

standen entwodor, wie der Krieg in Indochina, üborhaupt 

nicht zur Dobatte oder erhiel-ccm, YJie der Nahost-Konflikt, 

durch die Di skussion auf der Generalversammlung keine YJe­

sentlichen nouen El()mente:. Starkes Interesse fand die 

durch die tragischen Ereignisse des abgelaufenen Jahres 

sehr in den Vordergrund getrotene Frage des internationa­

lon Terrorismus. Die Debatte über dieses Problem endete 

jedoch mit einom wenig ermutigenden :ergebnis: Die.; General­

versammlung lehnte es ab, den internationalen Terrorismus 

zu vorurteilen, oder irgendwolche vürksamon Schritte zu 

seiner BeldimpfUl1g zu empfehlen, und be schloss lodiglich 

die Einsetzung eines Komiteos zum Studium der Hintergrün­

de des Terrorismus; sie anerkannte in diesem Zusammenhang 

erneut die Leglllität des Kampfes nationaler Befreiungs­

beYJe gungen • 

Für Östorroich lag eines der Hauptereignisse: der 

XXVII.Generalversammlung naturgemäss in dor von der Gcne­

ralversammh.mg am 20.0ktober 1972 vorgenommenen "1ahl 

. / . 

III-78 der Beilagen XIII. GP - Bericht - 01 Hauptdokument (gescanntes Original) 1 von 13

www.parlament.gv.at



� 2 -

Österreichs in den Sicherheitsrat. Österreich wird im 

Silli"1.e dieses Beschluss:.:;s dom Sicherheitsrat vom 1.Jän­

nor 1973 bis zum 31.Dezembor 1974 angehören. 

Mit Interessu waren gewisse neue Polarisations­

prozesse zu verfolgen, die sich in der Generalversamm­

lung 'widerspiegel ten. Erstmals nahm die Volksropublik 

China am gesamten Verlauf eir+er Generalversammlung teil . 

Die 'chinesische Präsenz war insbesondere: in asiatischen 

Fragen stärker spürbar,- Vvo China beispiolsli:leise gegen­

über dem weitverbreiteten Wunsch nach rascher AUfnahme 

von Bangla Desh in die Vereinten Nationen scine gegen­

teilige Auffassung durchsetzte.' 

, . Besonders hervor:stechend '\:var das GmJicht dor so­

genannten blockfreien Staaton, die clurch ihl"'e zah1enmäs­

sige Stärko heute das Geschehen in der Gen,eral vorsamm_ 

lung weitgehondbestimmen l;:önncn. Nicht nur im rJirt­

schaftlichen BereiCh, HO sich eine natürliche Interes­

sengemeinschaft der Ent'\:-Jicklungslänclor ergibt, sondern 

auch auf politischem Gebiet ist diose ca . 90 staaten um_ 

fassende ill.1.d seit der Konferenz von Georgetovmnunmehr 

besser koordinierte Gruppe zum entscheidenden Faktor der 

'\Jillonsbildung der General yersammlung gev:!orden. " 

Die XX"fII .General versamalung verabschiedete 180 

Resolutionon. 26diesor :2.0s01utionün wurden von der öster­

reichischen Dülegation,. zumeist g..:;meinsam mit anderen 

Delegationen, eingebracht. 

Die einze lnen Be schlüsse der Ge:aera1 versammll.L11.g 

i:7erclen im folgenden näher behandelt, und erläutert:', 

1) Aufnahme neuer Mitgliedstaatdn 

Die EntvJicklUng z'Vvischch der :JT?:) iJ':�(- cL;�r ])::J';? verlief 

zeitlich nicht iru1.erhalb jener Termine, die es gestat� 

tet hätten , eine Aufnahme der beiden deutschen Staa­

ten schon nährend der XXVII.Generalversammlung mög­

lich zu machen. Die Aufnalnne Bangla Desh's in die Ver� 

..... 
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einten Natione'n schei terte vorläufig am Widerstand 
Chinas und Pakistans. 

Die DDR und Bangla Desh erhiel tendab,er �.rorläufig 
nur Beobachterstatlls eingeräumt, wodurch sich die Zahl 
der Beobachter ' am  Sitz der Vereinten Nationen auf 8 

erhöhte, die Zahl der Mitgliedstaaten aber mit 132 

konstant blieb. 

2.) vvah�.� 

a) Sicherheitsrat: 
Anstelle der 5 mit Ende 1972 aus dem Sicherheitsrat 

ausscheidenden r,�i tglieder Argentinien, B8.lgien, Italien, 
Japan, Somalia ilvähl te die Generalversammlung Australien, 
Indonesien, Ken;ya, Peru und Österreich für 2 Jahre 
in den Sicherheitsrat. 

Der Sicherheitsrat setzt sich demnach im Jahre 1973 
aus den 5 ständigen Mi��liedern China, Frankreich, 

. Großbrit annien, UdSSR und USA und den' 10 nichtständigen 
Mitgliedern Gsterreich, Aust�alien, Guinea, Indien, 
Indonesien, Kenya, Panama, Peru, Sudan und Jugoslawien 
zusammen. 

b) �Virtschafts- und Sozialrat: 
Die Generalversammlung wählte Brasilien, Frankreich, 

Trinidad und Tobago , Spanien', Niederlande, Algerien, 
Mongo'lei, Ucanda und Mali für eine 3;"jährige 
Mitgliedschaft 'Ü1 'den

' 
Wirtschafts-O und Sozialrat � D'er 

Rat setzt sich d0innach im J,Üü'e 1973 wie folgt zu
'
sammen: 

)Ugerien, Burundi, Madagaskar, Mali,
' 

Niger, Uganda, 
Zaire, VR China, JapaiJ.,oLibanon,' Malaysia, Mongolei, 

• • • • L 

Polen, Ungarn, UdSSR, Brasilien, Chile, Haiti, Trinidad 
und Tobago, Finnland, Ii'rankreich, Italien, Niederlande, 
Neuseeland, Spanien, Großbritannien und USA. 
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c) IGH: 

Sicherheitsrat und Generalversammlung wählten 5 
neue Richter des IGR. 

d) Umweltrat: 

Die General versamrillung v/ähl te einen aus 58 

Mi tgliedstaa ten be stehenden Verv,ral tungsrat für 

Umwel tprogramme, dem auch ('sterreich angehört. 

3.) Politische Fragen 

a) Südtirol: 

Auch der XXVII.Generalversa�nlung vrurde im Sinne 

der Resolutionen 1497 (XV) und 1661 (XVI) zur Südtirm­

Frage Bericht erstattet. Der Bundesminister fÜ.r 

Auswärtige Angelc3senhei ten hat in seiner Rede vom 

5 .  Oktober 1972 die diesbezüglichen Entwicklungen 

während des Berichtsjahres geschildert. 

b) Die_ Lage im Nahen Os_ten: 

Die Debatte der XXVII.Generalversammlung war 

wiederum vom völligen Fehlen eines greifbaren Fortschritts 

in Richtung auf eine politische Lösung des Nahost­

Konfliktes gekennzeichnet. 

Die Generalversammlung nahm schließlich mit 86 

gegen 7 Stia�en bei 36 Enthaltungen einen Resolutions­

antrag an, dessen wesentlicl stes Element die 

Bekräftigung der vom Sichürhoi tsrat i:; November 1967 

einstimmig beschlossenon Grundsätze für eine friedliche 

LösunG der Nahost-Frage war. Die Resolution enthielt 

darüberhino.us die Forderung, dL) von Israel in den 

besetzten arabischen Gebieton durchgeführton Maßnahmen 

nicht anzu,::;rkennon und Is:t:'aGl keine Hilfe zu gows.hren, 

die ihm eine Fortführung der Besetzung dieser Gebiete 

ermöglichen wc:irde. 

III-78 der Beilagen XIII. GP - Bericht - 01 Hauptdokument (gescanntes Original)4 von 13

www.parlament.gv.at



- 5 -

Die österreichische Delegation hat für die 
gegenständliche Resolution gestimmt, jedoch in einer 
Votumserklärung unmittelbar nach der Abstimmung 
festgestellt, daß die Resolution einige Elemente enthalte, 
die nach österreichischer Auffassung der Herbeiführung 
einer friedlichen Lösung nicht unbedingt förderlich sinde 
Auf die österreichische Initiative zur Aufnahme der 
Frage eines europäischen Beitra�s zur Herbeiführung des 
Friedens im Naran Osten in die Tagesordnung der 
europäischen Sicherheitskonferenz wurde in dieser 
Erklärung gleichfalls hingewieseno 

In weiteren Resolutionen zur Nahost-Frage 
verurteilte die' Genera�veraammlung mit 63 gegen 10 

Stimmen bei 40 Enthal tung'en ,( darunter Österreich) angebliche 
Verletzungen der Menschenrechte durch Israel in den 
besetzten Gebieten, anerkannte mit 67 gegen 21 Stimmen 
bei 27 Enthaltungen (darunter �sterreich) ein Recht 
der palästinensichen Bevölkerung auf Selbstbestimmung 
und forderte mit 83 (darunter Österreich) gegen 
6 Stimmen bei 26 Enthaltungen eine fortgesetzte Hilfe 
für die Nähost-Flüchtlingeo 

c) Probleme der Abrustung, Rüstungsbeschränkung 
und Rüstungskontrolle, sowie Fragen der 
internationalen Sicherheit: 

Die Debatte über die verschiedenen Aspekte der 
Abrüstung und Rüstungsbeschränkung zeigte kaum wesentliche 
neue Elemente. Im Mittelpunkt der Diskussion standen 
2 sowjetische Initiativen: Die Einberufung einer 
Veltabrüstungskonferenz und ein Verbot der Gevvalt 
anwendung. 

Die Generalversammlung befürwortete grundsätzlich 
mit 105 Stimmen ohne, Gegenstimme bei 1 Enthaltung die 
Abhaltung einer Weltabrüstungskonferenz und beschloß 
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die Errichtung eines aus 35 Staaten bestehenden 
. . . . 

vorbereitenden Komitees, welches alle Aspekte des 
Problems studieren ,und der Generalversammlung 
berichten soll. 

Mit, 76 gegen 4 Stimmen bei 46 Enthaltungen 
(darunter Österreich) forderte die Generalversammlung 
ein Verbot der Nuklearwaffen. Alle westlichen 

. . .'
. . 

Staaten haben sich zu dieser Resolution' der Stimme 
enthalten, da ein Verbot der Nuklearwaffen zwar 

. . 

grundsätzlich sicherlich zu begrüßen ist, ein 
einsei tiges Verbot der Kermvaffen Ohne gleichzeitige 
ähnliche Maßnahmen auf dem Gebiet der körv.:ntionellen 
Waffen jedoch das bestehende Kräftegleichgewicht 
wesentlich.stören und damit eher einen Unsicherheits­
faktor schaffen würde. 

, . 

d) Friedliche Nutzung des Weltraumes: 

Die Generalversammlung betraute mit 102 

Stimmen (darunter,Österreich) gegen 1 Stimme bei 
7 Enthaltungen die Weltraumkommission mit der 
Ausarbeitung von Grundsätzen für den Einsatz von 

. ' "  ". . , , - ,  

Satelliten., für Direktsendungen. 
e) l!'riedliche. Nut�ung 'des' Meeresbodens: 

Die Generalversammlung beschloß einstimmig, 
für 1974 eine Seerechtskonferenz einzuberufen, welche 
sich neberi Fragen des t�aditionellen Seerechts 
(Fischereirechte, Breite der Hoheitsgewisser etc.) 
insbesondere auch mit der Errichtung einer internationalen 
Organisation für die friedliche Nutzung des Meeres-
bodens beschäftigen soll. Die Konferenz wird im Frühjahr 
1974 ii Santi�go de Chile tagen. Sollte Bine weitere 
Tagungsperi6de notwendig werden, so wurde hiefür seitens 
der osterreichischen Delegation Wien als Konferenzort 
vorgeschlagen. 
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f),Di'o Rassonpolitik S.Üdafrikas (Aparthoid): 

Auch auf Qor XXVII. Goneralversammlung stand die 

Frage g.er sÜdafrikanischen Rassonpo,li tile stark im Vor­

dergrund des Interessos ll.'I'ld fÜhrto ';'liederum zur Anno.hme 

zahlreicher nesolutionen. Das SchvJOrgev]icht lag hioboi 

diesmal auf der Anuendul1g '.ürtschaftlicher ZYlangsffinss­

nahmen, oder zumindest v;irtschaftlichor Druckmi ttcü, um 

die südafrikanische Rogierul'lg zu einer jmderung ihrer 

Ro.ssonpoli til: zu benegen. Mit 100 gegen 4 Stimmen bei 

21 Enthaltungen (darunte r österreich) forderte die Ge-· 

neralversammlw'lg den Sicherheitsrat auf, Handelssnnktionen 

gegen f3üdafrika zu verhängen. 

g) SÜdrhodesion: 

Mi t 93 gogon 8 Stimm,en boi 23 Enthal tungon (darunter 

Österreich) forderte die Gene,ro.'lvcrsarümlung die Fort­

setzung der gegen Rhodesien verhfulgten Sanktione;n und 

ihre l'1.us\vei tung auf Portugal Ul1d Südafrika. 

h) Die portugiesischen Ubers6egobieto :  

Mit 98 Stimmen (darunter Österroich) ge gon 6 Stimmen 

boi 8 Enthaltungen richtete die Genoro.l vQrsammlu..ng an Por­

tugal dio Aufforderung zu Verhandlungen mit den Froiheits­

bewegw�gen in den portugiosischon Uborseegebioton über eino 

baldige Unabhängigkoit dioser Territorien. Die li'reiheits­

bewegungen in don portugiesischen Uberseegebioton (Angola, 

Mozambique und portugiesisch Guinea) v:urden gloichzei tig 

als die "ochten Vertreter der Aspirationen der Bovölkerung" 

anerkannt. 

Jenen afrikanischon BcfreiUl1gsbewegungen, welche von 
der OAU anerko.nnt YJerdOIl, '\7urde ein Beobnchterstatus für 
die Debntten der 4.Kommission der Generalversnmmlung zu­

erknnnt. 
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i) SüdvlOstnfrika (Namibia): 

Dio Gemornlversammlul'1.g vC?='1J.:I.'tGi�t<?_ ,m.:� __ 1�2_ gO$eI1: ,,�', 
Stimmon bei 18 Enthaltungon (do.runtcr östorroich) Süd-, 

afrika wegon seiner fortgo.setzten illegalen Besetzung 

und Verrml tung Süd\7estafrikas 1L'Yld fordorte geeignete 

Z1,7angsmassnahmen gegon SÜdcdrika" um dessen Rückzug [\US 

SüdvJOstafrika zu orrcichun., 

j) Papun-Nouguinea: 

Hinsichtlich dieses von Australicn verwalteten Treu­

handgebietes kor..nte _ ein Zoi tplan für die Erreichung der 

vollen Selbständigkeit ausguarbeitet worden. Die Gener3.l­

versammlung anerkannte dio BemÜhungen Austrclions um die­

ses Trouhandgebiet. 

4) Wirtschaftspolitische lt'rap;en 

Grundlage der Arbeiten der Gonerc.lversc.rru:::llung auf 1;11irt­

schnftlichem Gebiet bildeten die Berichte des Wirtscho.fts­

und Sozinlrates, die Berichte der'multilateralen 3ntnick­

lungsorganisationen, ,'\vie UNDP, UNIDO etc., der Bericht, der 

Stoclcholmer UIWIOl tkonforenz (5.-16.Juni 1972) und der 3. 

Welthandelskonfurenz, (Santio.go de Chile, l3.11.pril - 2l.Mai 
1972). 

Die Vlichtigsten ErgobnissQ der Arboi ten der Genernl ver-, 
sammlung uaren� 

a) Die ErrichtUl1.g eines U...E-lwe1tschutzsekretariat.:s in 

Nairobi 1-md die Einsetzung eines aus 58Staaton bestehen­

den Verrmltungsrates für Uffi'rJoltprograorno, sowie ,die Bo­

stätigw1.g der in stockholm beschlossenen Errichtung eines 

UraVlel tschutzfonds. 

Schon anlässlich der StocyJlolmer Konferenz der Vor� 

einten Nationen hatte österreich grundsätzliches Intores$e 

daran bekundet, dass das in Aussicht gcn0121TIlOne Sekretariat 
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dor Vorointen Nationon für Ur:.raeltfro..gon in 1.�Tien or­
richtüt �erdo. Da nobon dor östorreichischon jedoch 
noch <) vloi tero Be\:7erbungen vor In gen , und oine Eini­
gung nicht orziel t 'norden kOlmte, Hurde in Stockholll1 
noch koine Entschoidung über den Sitz dos Sokretarints 
gOi!.roffen, sondorn oino solche der XXVII. Genero.lvor­

saTIITJlung der Vereinten Nationen vorbehalton. 
Auf der Goncro.lvorSaElDl1.L'1'lg logton sich dio Entnick­

lurigsländor dann auf No.irobi als Sitz des Umwoltschutz­
sekrotario.ts fost, \7omi t angosichts dor ptinDonL1ohr­
hoit diosor Staaten dio Entscheidung für Nairobi be..,. 
roits VOr\7oggenoDnon war. In dieser Situation orklärto 
dio östorroichische Delegation unr.littelbar vor Beginn 
dor AbstimrJ.ung, oineL1 von einer so grossell Mohrhoit 
vorgetro.genon IJhUlsch nicht in 1}ege stohen zu Hollen, 
und daher nuf oine Abstinr.lUng übor die östorreichische 
Be'aerb'llng zu verzichten. 

b) Die: Indorsieru...'1g der Ergebnisso dor 3.Qelthcmdols...; 
konferonz, vJobei hinsichtlich der 1973 in Ro.hmcm des 
GATT boginnondon Handelsvorho.ndlungon die Boachtung 
cinor Roihe von Prinzipion zugunston dor Entwicklungs­
länder gofordort '.7urdo. Da. gorado. in".4:LosorFrago auf 
der 3.Welthandelskonfcronz ein sorgfältiger Konsensus 
ausgearbei tet viorden war und. die nunmehr geforderten 
Prinzipien clic Vcrho.ndlungen in G.:\TT präjudiziert hät;.. 
ten, �prachen. sich diovJ0stlichen StD.uten und auch Öster­
reich: gegen die sä Re solution o.�s, d,ieyql1 der.Genern·l-· 
versammlungm t 99,. gegon 20 StiDil1en (do..rui'1tcr östorreich) 
bei 7 Enthal tu,ngon D.ngenoflDon, '\vurde. ' 

c) Die Einberufung einer 2.Generalkonferünz der UNTQO 
nO.ch 1:Jion' im ersten Jahresdri ttül 1975. 

d) Die ForderlU'lg nach ErhöhilllS der freiYJilligen Bei­
träge zun U1IDP UD von derzeit 9,6% jährlich auf nunnehr 
r.lindcstons 15% jährlich. 

'. e 

'. �,.". , .... " 1' � ._ .••• • ., ... � .. " .... _ 
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e) Die Errichtung einer "Universität der Vereinten 

No.tionenll in Form eines dezentralisierten Netzes von 1:..us .... 

bildungs- und. Forschungsinstituton. (Mit 101 stiuLlc:n, 

do.runter Österreich, gegen 8 Stir�aon.bei 4 Enthaltungen.) 

f) Anno.hne des Berichtes der WeltbovölkerungskoLlnission 

und Gründung eines internationalen Fonds für Bovölkcrungs­

fragen. 

Durch seine 17ahl in den Ur:r,�iel tschutzrat vürd Östor­

reich Gele genhui t haben , aktiv c�n don L.rboi ten der Ver­

einten No. tioneI2. nuf den UI1v.Jel tsektor Ul1d boi der Durch­

fÜhrunG der Beschlüsse der Stocl:holnor ULlYJoltschutzkonfe­

renz nitzuv.Jirken. 

Die österreichische Delegc.tion ho.t sich o.uch aktiv 

in die BonüllUc'1J.gen UD eine Stro.ff1LYlg und .. \uSYVOi tung der 

Ent�"licklUl1gshilfe eingeschaltot. In diesem ZUSo.r.lDenho.ng 

verdient eirw von Österrcüch nitcingebrachte Hesolution 

Er\�]2_bnUllg, 'Ilelche die Lbhal tUllg eines jährlichen 1.;/el tin­

fornationstages über Ent;:'licl:1UllgsprobleDc vorsieht. 

5) Soziale, Denschonrechtliche Ulld völkorr0chtliche 

Frnr;en 

0.) Dic Arbeit o.n deLl ursprünglich von der Menschen­

rechtslconnission des l:Iirtschnfts- und Sozinlrnt8s ausge­

arbei teten Ent\7urf einer Konvention zun ;Schutz von Jour­

nplistcn in gefährlicher fiiis sion, o.ls Teil der Bcnühungen 

der Verointen No.tionen, die .i".chtung der Monschonrechte 

in bmmffnoten Konflikton zu gowiihrleisten, \(JUr(�h; fort­

gesetzt. 

b) Mit den ProbloDen der Jugend bofc.ssten sich drei 

Rosolutionen. Unter c:tndcrOl'l 1.JUrde, zurückgehend auf eine 

EE1pfehlung des Generalsekretariats , dieses 2.ufgefordert, 

eine 0.0. hoc-Bero.tl.U1ßsgruppe oinzuberufon, die do.s Genero.l­

sekreto.rint bei seinen Benühungün zu unt'Jrstützel1 h1:itte, 
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die Konnunikntion z�ischen,den Syston der Vereinten N�­

tionen einerseits und der Jugend andererseits zu vcrbes-

sem. 

c) Mit der Tätigkeit des Flüchtlingshochkonnissärs 

der Vereinten Nationen setzten sich drei Resolutionen der 

XXVII. Genernlversnnmlung auseinander. Die ungeninderte 

Bedeutung dieser Tätigkeit gorade in der heutigen Zeit 

'\mrde unterstrichen und die Stao.ten \vurdon UD ihre Un­

terstützung gebeten. Dan Mandat des Flüchtlingshoch­

konnissärs \-ro.rde un eine \lei tore fünf jährige Periode ab 

1.Jär�ler 1974 vorlängert. Eine eigene Rosolution befasste 

sichnit den ProbIenen der Repatriierung von Flüchtlin­

gen in Süd-Sudan. 

d)Mit der Progra.nngestaltung der für den lO.Dezenber 

1973 vorgesehenen Begehung des 25.Jahrestagos der �llgollGi­

nen Menschenrechtserklärun� befassten sich vier Rosolutions­

entwürfe, darunter auch ein von Österreich vorgelegtor, die 

schliesslich zu einer einzigen Resolution zusanncngefasst 

vlUrden, nobci die österroichischen .il.nrcßUllgen vJOi tgehendst 

berücksichtigt vrurden. 

c) Das ProbleD des Terrorisnus stellte bei der XXVII. 

General versanr..1lung . einen der vJosentlichsten und g10ichzei­

tig unstrittensten To.gosordnungspun::to dar. 

Ein von Italien und nehreren anderen TIestlichen Staaten, 

daruntor auch Österreich, vorgelegter Rusolutionsentvrurf 

enthielt die Verurteilung des internationalen Terrorisnus, 

sah Massnahnen auf nationaler Ebene und internationale Zu­

sannenarbeit gegen dieso Erscheinung vor, beauftragte dio 

Völkerrechtskonnission r:li t der ehestnöglichen ':�usarbei tung 

eines verbindlichen Dultilateralen Instrunents und sorgte 
für die Einsetz1L�g eines ad hoc-Konitees zun Studiun der 

Ursachen des Terrorisnus. 

In einen wesentlich nilder fornulierton P.esolutionsent­

vJUrf nehrerer nfro-asiatischer und blockfreier sto.aten 
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b) Auf Grund einer Ini tic:ti vo der östorreichischen 

Delegntion boschloss die Genera.lvorsnrmlulJ.g ein stinr:ig, 

ab 1974 nuf das SystOI.1 des Progro.oI.1budgotiorons überzu­

gehen 1L'Yld für dio Ja.hre 1974-11975 einen zVleijährigen 

Budgetzyklus einzuführen. Es ist zu hoffen, dass diese 

Neurogelung zur Hationp.lisierung u nd Straffunü dos H[l.us­

haltes der Vereinten Na.tionen beitragen wird. 

c) Dio Benühungen zur LÖSD..l1g der lo.ngjährigen Finanz­

L:riso dor Vereinton Nationen, dia in \wsentlichon aus der 

\'leigerung einiger staaten entstandon ist, Bei träge zu 

den seinerzeitigen friedel1serheü tonden Operntionen in 

No.hen Osten und in ICongo zu leisten, sind auch in die­

sen Jahr erfolglos geblieben. 

d) .. t:'uf Lntrag der USL beschloss die Geller'.ll verSo.r:lD­

lUl1g ni t 31 gogen 27 StiLmen boi 22 Ent hc.. 1 tl. .. lll.ßen, die 

Ma.xiLlalboitra.gsguoto eines Mitgliodstaa.tos von bisher 

30% nuf nu:.1r1ehr 25% hornbzusetzen. österreich stiriute 

für dieson Beschlu.ss. 

Wien, ar: 21.tTiilY'.nur 1973 

KIRCHSCIILliGLR Ho:p. 
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